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Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
Seniorenball im 
„Kreisi“ Torgau
TORGAU. Der nächste Senio-
renball „Darf ich bitten?“ im 
Kulturhaus Torgau steht am 
Sonntag, 9. November, ab 15 
Uhr auf dem Programm. Zum 
Tanzen, aber auch zum Kaffee-
trinken, Musikhören und Plau-
dern ist der monatliche Termin 
ein beliebter Treffpunkt für die 
ältere Generation. Der Allein-
unterhalter „Resonanz Disko-
thek aus Borna“ sorgt für den 
musikalischen Rahmen. SWB

3. RRC-
Flohmarkt
TORGAU. Der Rock’n’Roll- und 
Tanzclub „Ireen“ Torgau e.V. lädt 
am Sonntag, 9. November, von 
9 bis 14 Uhr in die Vereinsräume 9 bis 14 Uhr in die V9 bis 14 Uhr
im Röhrweg 17 zum 3. RCC-Floh-
markt ein. Interessierte können 
sich auf eine entspannte Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen 
freuen. Neben Mode für Groß 
und Klein, gibt es Trödel, Acces-
soires, Spielsachen, Kostüme aus 
dem Fundus des Vereins und vie-
les mehr zu entdecken.  SWB

Feierliche Orgel-
Einweihung
BLUMBERG. Nach langer Res-
taurierung wird die historische 
Orgel von 1894 in der Kirche 
Blumberg in neuem Glanz er-
strahlen. Dieses besondere Er-
eignis möchte die Evangelische 
Regionalgemeinde Beilrode-
Arzberg und der Heimatverein 
Blumberg nutzen, um gemein-
sam mit einem Gottesdienst an-
lässlich der Einweihung der Rö-
ver-Orgel am Sonntag, 9. No-
vember, ab 10 Uhr zu feiern. 
Die Veranstalter freuen sich, die-
sen außergewöhnlichen Mo-
ment der Glaubens- und Kir-
chengeschichte mit vielen Gäs-
ten teilen zu dürfen. SWB

Lesung mit 
Bordkapelle
SCHILDAU. Am Sonntag, 9. 
November, findet ab 17 Uhr 
(Einlass: 16.30 Uhr)  im Rathaus-
saal Schildau eine musikalische 
Lesung statt. Untermalt wird die 
Lesung von der Bordkapelle – 
Laura Röhniß und Sebastian 
Bluschke. SWB

2 Karten in der Stadtbibliothek 
Schildau im Vorverkauf acht Euro 
und an der Abendkasse für zehn 
Euro.

m

Foto (Archiv): SWB/HL

König Karneval 
schwingt das Zepterschwingt das Zepter
LANDKREIS. Alle Närrinnen und 
Narren der regionalen Faschings- 
und Karnevalsvereine fiebern dem 
11.11. um 11.11 Uhr entgegen, 
wenn die 5. Jahreszeit beginnt. 
In den Hochburgen 
wie Torgau, Beilrode, 
Belgern-Schildau stürmen 
die Karnevalisten 
die Rathäuser der Gemeindeämter, 
um sich den Schlüssel für 
ihre Regentschaft aushändigen 
zu lassen. Im vergangenen Jahr 
hatte Torgaus OBM, Henrik Simon, 
gleich drei Schlüssel zu übergeben: 
An die Torgauer, Beckwitzer und 
Loßwiger Narren.

Hubertus-
Gottesdienst
MOCKREHNA. Das Kirchspiel chspiel 
Audenhain und Familie Häsel-
barth aus Mockrehna laden am ehna laden am 
Sonntag, 9. November, ab 17 , ab 17 
Uhr zum Hubertus-Gottes-
dienst in die Kirche Mockrehna ehna 
ein. Die Veranstalter freuen sich euen sich 
auf viele Gäste, für das leibliche auf viele Gäste, für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. SWB

Stollen im 
Museum Torgau
TORGAU. Schon seit August lie-
gen in vielen Geschäften die Le-
ckereien zur Weihnachtszeit 
aus. Dies ist für das Museum Tor-
gau Anlass genug, einen Nach-
mittag rund um das beliebte 
Weihnachtsgebäck – den Christ-
stollen - anzubieten. Die Erleb-
nisführung beginnt am Sonn-
tag, 9. November, um 15 Uhr.
„In dieser kurzweiligen und 
unterhaltsamen Führung gehen 
wir der Frage nach, ob der 
Christstollen nun aus Torgau 
kommt oder nicht“, macht Mu-
seumsleiterin Cornelia König 
neugierig. „Wir klären auf, wo-
nach das Gebäck riecht und wel-
che Zutaten es einst enthielt.“ 
Natürlich endet die Führung mit 
einer Stollenverkostung und 
einem Becher Kaffee. SWB
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Die Woche in 
der VHS
Torgau. Der 12-wöchige 
Lehrgang „Spanisch Grund-
kurs A1“ beginnt am Dienstag, 
11. November, 16,30 Uhr und 
richtet sich an Einsteiger ohne 
Vorkenntnisse.  Am Mittwoch, 
12. November, 10 Uhr leiten Ex-
perten der Sparkasse Leipzig 
durch die kostenfreie Veranstal-
tung (Anmeldung ist notwen-
dig!) „Onlinebanking für Se-
nioren“. Der 5-wöchige Kurs 
„Landschafts- und Tierstu-

dien mit Pastellkreiden“ be-
ginnt am Mittwoch, 12. Novem-
ber, 17 Uhr im NABU-Biberhof 
am Großen Teich in der Dahlener 
Straße 19. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 
nicht anders angegeben, in der 
Volkshochschule Torgau in der 
Puschkinstraße 3 statt und sind 
unter Telefon 03421 7587220 oder 
www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Geflügelschau in Mockrehna
MocKrehna. Der Rassegeflü-
gelzuchtverein Audenhain e.V. 
lädt am Freitag, 21. Novem-
ber und Samstag, 22. No-
vember zur 14. Nordsachsen-
geflügelschau mit Kreisschau 
des Kreisverbandes Torgau in 
die Mühle Richter, Schildauer 
Straße 17 in Mockrehna ein. Zu 
sehen sind 350 Tiere wie Was-
sergeflügel, Tauben, Zwerg-
hühner und Hühner. Neben der 

beliebten Tombola wird wieder 
ein kleiner, preiswerter Imbiss 
angeboten. Die Mühle Richter 
bietet während der Öffnungs-
zeiten das gesamte Sortiment 
wie Futtermittel und Zubehör 
an. SWB

2 Öffnungszeiten: 
Freitag, 21. November, von 
14 bis 18 Uhr und Samstag, 
22. November, von 9 bis 16.30 Uhr 

Kein Bieter für die Markthalle gefunden
VerkehrSwerT wUrde zur Zwangsversteigerung am 28. Oktober auf 300.000 Euro hALbierT

Torgau. Das fast  300 Jahre al-
te Proviantmagazin (Markthalle) 
im Herzen Torgaus blickt auf eine 
bewegte Vergangenheit – wur-
de im Laufe der Jahre unter-
schiedlich genutzt. Einst wurde 
hier Getreide gelagert, zu DDR-
Zeiten diente sie als Lager für 
Waren aus DDR-Produktion, 
nach der Wende wurde sie zu 
dem umgebaut, was sie heute 
ist. Am 28. Oktober wurde vor 
dem Landgericht Leipzig ein wei-
teres Kapitel hinzugefügt. Die 
8.000 Quadratmeter große 
Markthalle sollte zwangsverstei-
gert werden: Kein Bieter war er-
schienen, um die 300.000 Euro 
für den Verkaufspreis auf den 
Tisch zu legen. Dabei war die Hö-

he des Verkehrswertes auf das 
Doppelte taxiert. Inhaber Henry 
Goldammer betonte im MDR-
Sachsenspiegel den häufigen 
Betreiberwechsel in der Vergan-
genheit und gab zu, dass das Ob-
jekt eine Hausnummer zu groß 
für ihn gewesen sei. Seit sieben 
Jahren suche er Mieter. Lediglich 
drei Mieter, darunter sein Fit-
nessstudio, sind eingemietet. 
Zwei Drittel des vier Etagen plus 
Mansarde großen Objektes ste-
hen leer. Im Obergeschoss könne 
er sich eine Lagerung von Kultur-
gütern mit Hilfe des Freistaates 
Sachsen vorstellen. Dennoch 
wurde Goldammer nicht müde, 
die gute Zusammenarbeit mit 
der Stadt Torgau zu loben, be-

fand aber: „Das Geld für die 
Unterhaltung und Entwicklung 
ist endlich. Es steckt schon priva-
tes Kapital darin, eine Goldgrube 
ist das Objekt nicht.“ Oberbür-
germeister Henrik Simon äußer-
te sich im MDR wie folgt: „Es be-
darf einer gemeinsamen An-
strengung, um jemand für das 
Objekt zu finden und zu einem 
lebendigen Bestandteil der In-
nenstadt werden zu lassen. Die 
jetzigen Mieter müssen gehalten 
werden.“ Die Sorge vor Speku-
lanten sei groß – in sechs Mona-
ten droht eine weitere Zwangs-
versteigerung. Bis dahin sollten 
die Würfel gefallen sein, ob die 
Torgauer Markthalle eine Zu-
kunft hat. SWB

Kein Bieter fand sich zur Zwangsversteigerung der Torgauer 
Markthalle vor dem Landgericht Leipzig. Foto: SWB/HL

Fördermittel 
übergeben
NeUe FeUerwehrgArAge in Kobershain

KoBerShain. Im Ortsteil Ko-
bershain der Stadt Belgern-
Schildau kann eine neue Fahr-
zeughalle für die Freiwillige 
Feuerwehr errichtet werden. 
Nordsachsens Landrat Kai Ema-
nuel hat dafür einen Förderbe-
scheid über 196.703,93 Euro an 
Bürgermeister Ingolf Gläser 
übergeben. Das Geld stellt der 
Freistaat Sachsen den Landkrei-
sen für Investitionen ins Feuer-
wehrwesen zur Verfügung. Die 
Verteilung der Mittel stimmt der 
Kreisbrandmeister mit den Kom-
munen ab. Das neue Gebäude 
für die Kobershainer Ortsfeuer-
wehr wird rund 300.000 Euro 
kosten. Neben dem Stellplatz für 

das Einsatzfahrzeug beherbergt 
es künftig auch moderne Um-
kleiden und Lagerflächen. Zu-
letzt waren vor vier Jahren der 
Schulungsraum sowie die Sani-
täranlagen saniert und erweitert 
worden. Derzeit sind in Kobers-
hain 24 Feuerwehrleute aktiv, 
die im laufenden Jahr zu fünf 
Einsätzen ausrücken mussten. 
Seit Sommer stehen auch soge-
nannte First Responder in ihren 
Reihen. Diese speziell geschul-
ten Einsatzkräfte können vor Ort 
rasch lebensrettende Maßnah-
men ergreifen. Dafür hat der 
Landkreis die Ortsfeuerwehr 
auch mit entsprechender Tech-
nik ausgestattet.  SWB

Bescheidübergabe im Rathaus Belgern (v. l.): Bürgermeister Ingolf 
Gläser, der 2. Stellvertretende Stadtwehrleiter Maik Reitor, der 
Kobershainer Ortswehrleiter Melvin Petersohn und Nordsachsens 
Landrat Kai Emanuel. Foto: LRA

TIppS und TERmInE

Die Zukunft 
entdecken
Torgau. Wie fühlt es sich an, 
wenn Lernen wirklich Sinn 
macht? Wenn man spürt, dass 
das, was man tut, anderen Men-
schen hilft? Wer das herausfinden 
möchte, ist herzlich eingeladen 
zum Tag der offenen Tür an den 
Heimerer Schulen Torgau am 
Samstag, 8. November, von 
9.30 bis 13 Uhr in der Schloss-
straße 26 in Torgau. An diesem 
Vormittag öffnen sich die Türen 
für alle, die ihre berufliche Zukunft 
in sozialen oder therapeutischen 
Berufen sehen oder einfach neu-
gierig sind, wie moderne Ausbil-
dung heute aussieht. SWB

4. Chanson-
Abend Beilrode
Beilrode. Unter dem Motto: 
„Das Leben ist schön, von ein-
fach war nie die Rede“ gastiert 
Ludwig Müller am Samstag, 
15. November, ab 18 Uhr 
zum 4. Chansons-Abend in der 
Heilandskirche Beilrode. Er 
wird Lieder von Reinhard Mey 
spielen. Der Wortwitz in den 
Texten, die liebenswerten, 
amüsanten, nachdenklichen 
und unvergesslichen Lieder 
Meys leben neu auf. Bereits um 
17 Uhr wird es im Kerzenschein 
Glühwein geben. Es lädt herz-
lich ein  der Heimatverein Beil-
rode. SWB

Lichterfest im 
PEP Torgau
Torgau. Am Freitag, 28. No-
vember, wird eine alte Tradi-
tion im PEP Torgau neu belebt: 
Das Lichterfest mit vielen be-
leuchteten LKW, Traktoren und 
weiteren Fahrzeugen soll die 
Weihnachtszeit einläuten. Die 
Fahrzeug-Ausstellung lockt 
auf den hinteren Teil des Park-
platzes (gegenüber der Ge-
tränkewelt). Neben Kinder-
schminken wird DJ Stefan 
Bräuer moderieren. Peppi und 
der Schneemann sind auch vor 
Ort, für das leibliche Wohl wird 
die Fleischerei Bachmann sor-
gen. SWB 

KuRZInFO

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 10. bis 14. November 2025
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Rindergulasch, 6,10 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Hähnchenleber, 5,70 €
Zwiebeln, Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Geflügelgeschnetzeltes mit Zwiebeln & 6,10 €
Paprika, Broccoli-/ Blumenkohlgemüse, Rahmsoße mit Reis

• Tomaten-Schweinegulasch 5,70 €
mit Spirelli

• Sauerbraten, 6,50 €
Rotkohl, Kartoffeln & Soße

• Schweinesteak „Holzfäller Art“ mit 5,70 €
Schinkenspeck & Spiegelei, Butterbohnen u. Kartoffelkroketten

• Schlemmerschnitzel (belegt mit Tomate, 6,50 €
saurer Gurke, Schinken und Käse) mit Spaghetti und Rahmsoße

• Gedünstetes Fischfilet, 5,70 €
Zitronen-Buttersoße, Erbsengemüse und Reis

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–12 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: WASSERVERBRAUCH

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

RoswiRoswiR �aoswi�aoswi & WilWilfWilfWil riedfriedf BrücknerBrücknerBrüc
OktoberOktober 2025

DiamanteneiamanteneDiamanteneD HochHochzeitHochzeitHoch
Roswitha undundWilfried

Auf 60 Jahre Eheglück scschautenhauten wir beide jetzt zurück.

Für die sehr gelungenegelungene Feier möchten
wir beide unsuns herzlich bedanken.

Dank gilt unseren KindernKindern + Enkeln und Schwiegersöhnen
sowie den „Goldenen„Goldenen Anker“ in Wörblitz für die gute

Bewirtung undund dem sehr guten Essen.

Danke auch der FF-Wehrehr,ehr,ehr den ehemaligen Arbeitskollegen,
der Stadtverwaltung DommitzscDommitzsch, den Nachbarn,

dem Rene + Klaus für die gutegute Musik sowie allen Freunden.

Für all die Mühe, die Ihr euceuch für uns gemacht habt,
sei ein großer DankDank angebracht.

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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GeSPRäch AM SOnnTAG

„In Beilrode ist 
wieder Karneval!“
ChriSTiNA TEUT über Jacqueline, den neuen Marschtanz und 
die Schweinekopf-Sitzung

BeiLrode. Christina „Hexe“ 
Teut geht in ihre 23. Saison beim 
Beilroder Karneval Club (BKC) 
1953 e.V., ist Vorstandsmitglied, 
ist Mitglied der Funken und ver-
antwortlich für die Öffentlich-
keitsarbeit. Im SonntagsWo-
chenBlatt-Gespräch erklärt sie, 
wie sich Beruf und Hobby unter 
einen Hut bringen lassen.

SWB: Vor wenigen Wochen 
organisierte der BKC ein Ok-
toberfest – reicht Ihnen der 
Karneval nicht aus?
CHriSTina TeuT: Nein, das Ok-
toberfest veranstalten wir, weil 
es sonst keines in Beilrode geben 
würde und der Sommer so lang 
ist (lacht). Unser gemütliches Ok-
toberfest ist ein schöner Anlass, 
um zusammen zu kommen, ge-
meinsam in Dirndl und Lederho-
se zu feiern. Das ist in gewisser 
Weise schon ein Vorgeschmack 
auf die Faschingssaison.

Wie groß ist die Lust, die 
Vorfreude auf den Karne-
valsauftakt am 11.11. um 
11.11 Uhr?
Alle warten, dass es endlich los-
geht! Nicht nur ich habe das Ge-
fühl, dass alle in den Startlö-
chern stehen und Vorfreude auf 
die 73. Saison verspüren. Wir 
Funken proben bereits seit Juni, 
die Garde seit September – auch 
unsere Kinder- und Jugendgrup-
pen sind schon länger fleißig 
beim Üben.

Mit wie vielen Kindern, 
Frauen und  Männern be-
werkstelligen sie die Ver-
einsarbeit?
Wir sind 94 aktive Mitglieder im 
Verein, davon 61 Erwachsene 
und 33 Kinder bis 16 Jahre. Zu 
unseren Kindergruppen gehö-
ren die Fünkchen und Lollipops. 
Die Erwachsenengruppen ab 16 
Jahre sind die Funken, Gardis-
ten, Flammen, der Hohe Rat, 
unser Fanclub und die Kapelle 
Blitze Blau Musike..

Zurück zum 11.11. Wie läuft 
der Tag ab?
Wir treffen uns am Vereinsheim 
– es wird einen kleinen Umzug 
durch’s Dorf geben, ehe der 
Sturm der Garde, zusammen mit 
den Karnevalsfreunden aus Ro-
senfeld, auf’s Gemeindeamt er-
folgt. Immer mit dabei ist unsere 
mobile Konfetti-Kanone und 
Jacqueline mit ausreichend lau-
ter Musik.

Wer ist Jacqueline?
Ein von Daniel Schulze, nur 
„Tscheche“ genannt, aufge-
hübschter Wartburg mit vielen 
Features wie Seifenblasenma-
schine, Soundsystem und Zu-
satzboxen für die richtige Musik. 
Mit unserer Jacqueline sorgen 

wir regelmäßig für Aufmerk-
samkeit.

Ist es ein Vorteil, dass Bür-
germeister René Vetter 
selbst Karnevalist in Wei-
denhain ist?
Auf alle Fälle, ja. Er scheibt tolle 
Reden, hat die Brüller immer auf 
seiner Seite und versteht das 
närrische Treiben am besten. Wir 
freuen uns wie immer auf viele 
Schaulustige an der Gemeinde 
am 11.11. Neben Getränken 
und kleinen Naschereien singen 
wir gemeinsam unser Lied: „In 
Beilrode ist wieder Karneval“. 
Der Tag klingt gemütlich im Ver-
einshaus aus – viele nehmen ex-
tra einen Tag Urlaub.

Am 15. November wird in 
Beilrode stilecht der Karne-
valsauftakt in der Ostelbien-
halle gefeiert, was erwartet 
die Feierwütigen?
Um 19 Uhr öffnen sich die Türen 
der Ostelbienhalle. Das Publi-
kum darf sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm freuen – 
mit Tanz, Musik und Humor. 
Neben der Verkündung des neu-
en Mottos steht auch die Urauf-
führung des neuen Marschtan-
zes der Funken und Gardisten 
auf dem Programm, ebenso die 
Prinzenwahl. Wochenlange Pro-
ben liegen hinter den Aktiven, 
und die Premiere ist stets ein be-
sonderer Moment für alle Betei-
ligten. Musikalisch begleitet 
wird der Abend von der Kapelle 
Blitze Blau Musike. Selbstver-
ständlich darf auch die traditio-
nelle Eröffnung der Kussfreiheit 
nicht fehlen – ein Ritual, das aus 
keiner Beilroder Saison wegzu-
denken ist.

Was heißt das genau?
Ab diesem Tag darf kein Karne-
valist seine eigene Frau mehr in 
der Öffentlichkeit küssen, sonst 
ist ein Kasten Bier fällig (lacht). 
Was uns mit Stolz erfüllt, ist die 
Tatsache, dass sich immer ein 
Prinzenpaar aus der Bevölke-
rung findet, es noch nie ein Paar 
aus den eigenen Reihen gab. Bis 
auf zwei Leute im Verein weiß 
keiner, wer es in diesem Jahr 
wird. Für uns ist es die gleiche 
Überraschung wie für das Publi-
kum.

Welche Motivation haben 
Sie, dem Karneval in Beil-
rode ein Gesicht zu geben?
Ursprünglich habe ich 16 Jahre 
bei den Blitzeblauen einen 
Schlagzeugwagen gespielt, ha-
be später in der Funkengarde 
begonnen und bin mit Spaß da-
beigeblieben. In Abwandlung 
eines Spruchs von Loriot sage 
ich: Ein Leben ohne Karneval ist 
möglich, aber sinnlos (lacht).  Als 
Ärztin ist es schwierig, Beruf und 

Hobby unter einen Hut zu be-
kommen. Ich habe keinen Job, 
der von 9 bis 17 Uhr geht, muss 
zu den Veranstaltungen Urlaub 
nehmen oder den Dienst tau-
schen. Im Verein kümmere ich 
mich - neben dem Tanzen in der 
Funkengarde - um die Werbung, 
Gema, Datenschutz, mache 
Fotos und erledige die Social 
Media-Arbeit - es bereitet mir 
immer noch sehr viel Spaß.

Gibt es ein Ziel, welches Sie 
unbedingt umsetzen möch-
ten?
Das Wichtigste ist, die Tradition 
des Karnevals in Beilrode auf-
recht zu erhalten und die Kinder- 
und Jugendarbeit fortzuführen. 
Wir zählen neben verschiede-
nen Schifffahrtsvereinen zu den 
ältesten eingetragenen Karne-
valsvereinen in Sachsen.

Woher stammen die Ideen 
für das Programm?
Wir sammeln Vorschläge für das 
alljährliche Motto, dann wird da-
rüber abgestimmt und jede 
Gruppe beginnt mit der Ideen-
findung. Anregungen holen wir 
uns manchmal bei YouTube, 
aber kopiert wird nichts. In Beil-
rode gibt es keine Büttenreden, 
auf Politik verzichten wir be-
wusst – wir möchten dafür sor-
gen, dass die Leute ihre Alltags-
sorgen für ein paar Stunden ver-
gessen können.

Was machen Karnevalisten 
in der faschingslosen Zeit?
Wenn im März Ruhe einkehrt 
und die Kostüme in den Schrank 
kommen, bleibt wieder Zeit für 
Familie und Freunde – die Ver-
einsarbeit ruht. Wir genießen 
die Urlaubszeit, treffen uns zu 
einem internen Sommerfest. 
Und dann gehen langsam schon 
wieder die Proben los. 

Gemessen an anderen Fa-
schingsvereinen macht der 
BKC sehr viele Veranstaltun-
gen.
Das ist aus der Tradition gewach-
sen, dabei gab es, als noch bei 
Büttners gefeiert wurde, zwei 
Veranstaltungen mehr. Wir sind 
meines Wissens auch der einzige 
Verein in der Region, der zum 
Rosenmontag feiert. Der Tag be-
ginnt mit der Schweinekopf-Sit-
zung, bei der auch einige „Ex-
BKCisten“ eingeladen sind – es 
gibt aber auch Spaghetti und To-
matensoße (lacht). Wer am 
Abend in Faschings-Uniform an-
derer Vereine vorbeikommt, er-
hält freien Eintritt. 

Haben Sie die Möglichkeit, 
zu Veranstaltungen anderer 
Vereine zu fahren?
Nach dem Kinderfasching versu-
chen wir, woanders hinzufah-
ren. Entweder zu befreundeten 
Vereinen in Sitzenroda, Weiden-
hain, Rosenfeld oder Schildau. 
Und was wir uns nicht nehmen 
lassen, ist der Straßenfasching in 
Strehla, wo man vor lauter Kon-
fetti den Asphalt nicht mehr 
sieht – Fasching in Reinkultur! 
Allerdings fällt das Aufstehen 
nach dem Hauptabend doch 
schwerer.

Der 1953 gegründete BKC 
könnte im Jahr 2028 das 75-
jährige Bestehen feiern. Ha-
ben Sie das Jubiläum im 
Blick?
Ja klar. Für die Jubiläen, die wir 
aller fünf Jahr feiern, gibt es ein 
extra Komitee. Selbstverständ-
lich arbeiten wir an der 100 
(lacht).

GeSpräCH: 

H. LandSCHreiBer

2 Auftaktveranstaltung der 73. 

Saison des Beilroder Karneval-

clubs (BKC) 1953 e.V. am Samstag, 

15. November, 19.53 Uhr (Einlass: 

19 Uhr)   in der Ostelbienhalle 

Beilrode.

Christina Teut: „Ein Leben ohne Karneval ist möglich, aber sinn-
los." FOTO: PRIVAT

Artikel-Nr.: 14-00328-001G
Artikelpreis: € 199,80
(zahlbar auch in 4 Monatsraten zu
je € 49,95), zzgl. € 14,90 Versand

Der Nikolaus-Schlitten

„�iegt“ um die beleuchtete

Baumspitze!

www.bradford.de

VON INNEN
BELEUCHTET

Für Online-Bestellung
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Wunderland-Express
Die erste Christbaum-Skulptur nach
Motiven �omas Kinkades mit 3 fahrenden
Zügen, Beleuchtung und Musik

Originalgröße: ca. 40,6 cm hoch
Durchmesser Sockel: ca. 25 cm

Netzadapter inklusive, wahlweise auch mit 3 „AAA“-
Batterien betreibbar (nicht im Lieferumfang enthalten)

12 beleuchtete
Häuser und über
30 Figuren –
von Künstler-
hand bemalt

Mit Musik
und Bewegung
auf 4 Ebenen

Sankt Nikolaus in seinem Rentier-
Schlitten !iegt in die Heilige Nacht hinaus,
und der Wunderland-Express „schlängelt“
sich durch die schneebedeckte Landschaft
des romantischen Weihnachtsbaumes.
In seine Zweige schmiegt sich ein ver-
träumtes Dörfchen mit herrlich beleuch-
teten Häusern. So sieht Winterzauber
pur aus. Mit dem „Wunderland-Express
Weihnachtsbaum“ erfüllen Sie Ihr Heim
mit der Magie von Weihnachten!

Musik, fahrende Züge, warmes Licht
Die 12 beleuchteten Häuser, wie auch die
Baumskulptur, sind kunstvoll von Hand koloriert.
Über 30 Figuren beleben die winterlich verschneite
Szenerie. Warmes Licht strahlt aus den Fenstern der
Häuser. Das Musikwerk lässt ein Medley beliebter
Weihnachtsmelodien erklingen, die Sie zum Träumen
und Vorfreuen einladen. Ein solches Kunstwerk hat es
noch nie gegeben: Genießen Sie dieses unvergleichliche
Weihnachtsmärchen, inspiriert von Motiven des welt-
berühmten „Malers des Lichts“, �omas Kinkade!

Dieses Meisterwerk ist exklusiv bei �e Bradford Exchange
erhältlich. Bereiten Sie sich, Ihrer Familie
und Ihren Enkelkindern ein unvergessli-
ches Weihnachtsfest. Bestellen Sie den
„Wunderland-Express Weihnachtsbaum“
am besten noch heute!

�omas Kinkade,
preisgekrönter

„Maler des
Lichts™“

Bitte einsenden an: The Bradford Exchange Ltd.
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1–3 • 63317 Rödermark

kundenbetreuung@bradford.de

Telefon: 0 60 74 / 916 916
Österreich: Senderstr. 10 • A-6960 Wolfurt/V • Schweiz: Inwilerriedstrasse 61 • CH-6340 Baar

© 2025 �omas
Kinkade, �e

�omas Kinkade
Company, Mor-
gan Hill, CA., all
rights reserved.

Maler des Lichts™

✂

PERSÖNLICHE REFERENZ-NR.: 116050
Mit 1-GANZES-JAHR-Rückgabe-Garantie

Das Angebot ist limitiert – Reservieren Sie noch heute!

Ja, ich reserviere die Baum-Skulptur „Thomas
Kinkades Wunderland-Express
Weihnachtsbaum“ Artikel-Nr.: 14-00328-001G

Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen (✘):
Ich zahle den Gesamtbetrag nach Erhalt der Rechnung
Ich zahle in vier bequemen Monatsraten

Name/Vorname Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Straße/Nummer

PLZ/Ort

Geburtsdatum E-Mail (nur für Bestellabwicklung)

Telefon (nur für Rückfragen)

Unterschrift
Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz �nden
Sie unter www.bradford.de/datenschutz. Bitte teilen Sie uns per
Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brie�ichen
Angebote erhalten möchten.

✗

Zeitlich begrenztes Angebot:
Antworten Sie bis zum 22. Dezember 2025
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Eine neue 
Fahrbahndecke
S25 zwischen Beilrode und B87 wird SAniErT

BeilRoDe. Nordsachsens Stra-
ßenbauamt lässt seit dem 3 und 
bis zum 18. November  die 
Staatsstraße S25 zwischen 
Ortsausgang Beilrode und Bun-
desstraße B87 in Ordnung brin-
gen. Auf 760 Metern wird die 
verschlissene Fahrbahn abge-
fräst und durch eine neue As-
phaltdeckschicht ersetzt. Auch 
Bankette und Markierungen 
werden erneuert. Der Leis-
tungsumfang beträgt rund 

130.300 Euro. Die Mittel dafür 
stellt der Freistaat Sachsen be-
reit. Während der Arbeiten 
führt eine ausgeschilderte Um-
leitung den Verkehr zwischen B 
87 und Beilrode in beiden Rich-
tungen über die Ernst-Thäl-
mann-Straße. Die baubetreu-
ende Straßenmeisterei Torgau 
bittet Kraftfahrer und Anlieger 
für die vorübergehenden Ein-
schränkungen um Verständnis.

SWB. 

Nützliches & 
Spannendes
DommiTzSch. Pilzgeschichten 
– Nützliches, Kurioses und Span-
nendes gibt es am Freitag, 7. No-
vember, um 16 Uhr im Dommitz-
scher Mehrgenerationenhaus in 
der Leipziger Straße 75  von Wolf-
gang Scaruppe und dem „Barfuß-
gänger von Torgau“ zu erfahren. 
Dabei wird auch die Frage: Kann 
ich diesen Pilz essen? beantwor-
tet. Die Besucher erhalten wert-
volle Tipps zum Sammeln und Be-
stimmen einheimischer Pilze. Der 
Eintritt ist frei. SWB

2 Anmeldungen per Telefon 
034223 43924, oder per E-Mail: 
infocenter@stadt-dommitzsch.de

KIND eröffnet neues Fachgeschäft
ModErnES HörAKUSTiKAngEboT jetzt auch in TorgAU in der Kurstraße 1

ToRgau. KIND erweitert sein 
deutschlandweites Fachge-
schäftsnetz und eröffnet am 6. 
November 2025 ein neues Fach-
geschäft in Torgau. In der Kur-
straße 1 bietet KIND künftig  
umfassende Dienstleistungen 
im Bereich der Hörakustik. Kun-
dinnen und Kunden erwartet 
eine individuelle Beratung, mo-
dernste Technik sowie ein faires 
Preis-Leistungs-Verhältnis. „Mit 
dem neuen Fachgeschäft in Tor-
gau bringen wir hochwertige 
Hörversorgung direkt zu den 
Menschen vor Ort. Unser Ziel ist 
es, Kundinnen und Kunden per-
sönlich, transparent und auf 
Augenhöhe zu beraten“, sagt 
die Fachgeschäftsleitung der 
KIND Torgau Filiale. 

DAs HörAKUsTIK-
ANGeboT

Da jeder Mensch mit Hörproblem-
en individuelle Ansprüche an ein 
Hörgerät stellt, bietet KIND eine 
große Auswahl von modernen 
Hörsystemen zum KIND Nulltarif 
bis hin zu innovativen Hörlösunge-
n aus der KIND Individual-Serie. 
Zum Nulltarif gibt es zum Beispiel 
zwei Mini-Hörgeräte made in Ger-
many mit bester Klangqualität 
und besonders effektiver Störger-
äusch-Unterdrückung sowie viel-
fältigen Zusatzfunktionen wie der 
automatischen Telefonerkennung 
oder vier manuell auswählbaren 
Hörprogrammen. Dass gutes 
Hören keine Frage des Geldbeu-
tels ist, zeigen auch die Zahlen: Der 
KIND Nulltarif ist das meist ge-
wählte Angebot unter den KIND 
Kunden, die sich damit für Produk-
te entscheiden, die in Deutschland 
entwickelt und gefertigt werden. 
Mit KINDmySound!, dem 
führenden  System zur Anpassung 
moderner Hörgeräte, können die 

Vorteile und der Nutzen von 
Hörgeräten in multimedialen 
Hörwelten bereits im Fachge-
schäft erlebt werden. Geöffnet 
ist das neue Fachgeschäft in 
Torgau Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr sowie Mitt-
woch und Freitag von 9 bis 
14.30 Uhr. Über KIND: KIND mit 
Hauptsitz in Großburgwedel bei 
Hannover ist das führende Fami-
lienunternehmen der Hörakustik 
und Augenoptik. Das Unterneh-
men betreibt 750 Fachgeschäfte 
im In- und Ausland und be-
schäftigt 3.500 Mitarbeiter. KIND 
steht in beide Unternehmensbe-
reichen für kundenorientierte Leis-
tungen, faire Preise und eine trans-
parente, bedarfsgerechte Bera-
tung. In der Hörakustik deckt die 
KIND Unternehmensgruppe mit 
dem Produktionsbetrieb audifon 
die komplette Wertschöpfungsk-
ette ab – von der Forschung und 

Entwicklung über Produktion und 
Vertrieb bis hin zur qualifizierten 
Anpassung und Nachbetreuung. 
In der Augenoptik bietet das 
Unternehmen neben Designer-
brillenfassungen auch Fassungen 
und Gläser aus der eigenen KIND 
Kollektion an. Mit seiner fairen, 
transparenten Preisgestaltung 
und modernen NulltarifHörsyst-
emen beweist das Unternehmen, 
dass gutes Hören und Sehen keine 
Frage des Geldbeutels ist.  

Weitere Informationen 
unter: www.kind.com PR

2 Kontaktdaten für Torgau: 
E-Mail: torgau@kind.com,
Telefon 03421 9149870.
Eine Terminvereinbarung ist 
bequem online unter 
www.kind.com/termin oder telefo-
nisch über  den Kundenservice 
unter Tel.08 00 6999333 (Montag 
bis Freitag von 9 – 18 Uhr und 
Samstag von 9– 13 Uhr) möglich.
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Weidenhainer 
Opernball
WeiDenhain. Das Faschings-
club Weidenhain lädt am Sams-
tag, 15. November, ab 20 Uhr (Ein-
lass: 19 Uhr) zum Weidenhainer 
Opernball – die Auftaktveranstal-
tung der Saison 2025/26 – in die 
Turnhalle Weidenhain ein. SWB

2 Karten-Telefon: 03421 709416

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

ACHTUNG!!!
Veränderter Anzeigenschluss für das

SonntagsWochenBlatt

Ausgabe 23. November 2025
Anzeigenschluss:

Dienstag, 18. 11. 2025, 10 Uhr

Aktionstage !!!

20%
auf ALLES !!!

(außer auf Accessoires und D
eko)

Spitalstr. 8 • 04860Torgau •Tel.: 03421 715598 • www.no1mode.de

Aktion vom
10.11. -

12.11.2025

(außer auf Accessoires
und Deko)

Auf zum Nicolaus-Shopping!!!

20%
auf ALLES !!!

(außer auf Accessoires und D
eko)

Spitalstr. 8 • 04860Torgau •Tel.: 03421 715598 • www.no1mode.de

am 05.&
06.11.2024
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